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Zürich

Druck von Schultheß & Co. 



J. Die Stadthibliothek ſammelt und enthält:
1. Werke aus dem geſamten Gebiete der ſog. Geiſtes—

wiſſenſchaften, zumeiſt aus den Spezialgebieten der Sprache
und Literatur, der Geſchichte und Geographie, der Kunſt—
geſchichte und Archäologie.

2. Zürcheriſche und ſchweizeriſche Literatur im weiteſten
Umfang.

3. Porträts von Schweizern und Ausländern, Anſichten
(Städtebilder wie Landſchaften) und Pläne aus demganzen
Umfange der Schweiz und ihrer Grenzgebiete, Karten der
Schweiz und des Auslandes — dies alles in Blättern aus
älterer wie neuerer Zeit und in Originalen wie in Repro—
duktionen jeder Art.

4. Handſchriften, insbeſondere auchAutographen.
5. Münzen und Medaillen.

Schenkungen aus ſämtlichen Gebieten ſind ſehrn
Bücher, die auf der Stadtbibliothek keine Verwendung finden, werden

auf Wunſch andern Bibliotheken zugewieſen.

II. Der Leſeſaal iſt geöffnet:
Werktags von 10—512 und 13—5 Uhr; die BRücher-

ausgabe findet von 10—12 und 192—4Uhrſtatt. Mitglieder
werden außerdem auf Anläuten amGitter eingelaſſen: Morgens
7—10, bezw. 8-ÿ10, Mittags 12-12/, und Abends 5—26Uhr.
12, Uhr Mittags und 6 UhrAbendserfolgtdurch dieelektriſche

Klingel das Zeichen zumBibliotheksſchluß. Als Ausgangdient
auch für die Mitglieder nur das eiſerne Gitter. Von 1220—14
Uhr Mittagsiſt dieſes auch von innengeſchloſſen.

III. Anmeldungen zur Aufnahmeindie
Bibliothek-Geſellſchaft

ſind an den Präſidenten derſelben, Herrn Dr. Conrad Eſcher,
oder an das Bibliothekariat zurichten.

— ——



J. Allgemeine Verwaltung.

Behörden, Verſonal, Geſellſchaft. Zum erſten Malſeit

mehreren Jahren trat im Beſtand der Behörden und des Perſo—

nals kein Wechſel ein. Dagegenbereiteten ſich allerdings für das

Jahr 1903 umſobemerkenswertere Verſchiebungen vor, die im

nächſten Jahresberichte zu beſprechen ſein werden: Der Rücktritt

des 2. Bibliothekars, Prof. Dr. W. von Wyß, undder der Se—

kretärin, Frl. M. Berger. Auch den Hinſchied eines Convents—

mitgliedes, des Herrn Dr. H. Zeller-Werdmüller, werden wirals—

dann zu erwähnen haben.

Die Zahl der Mitglieder verminderte ſich durch Tod und

Austritt um 6, vermehrte ſich durch Eintrittum 7, und betrug —

auf Ende des Jahres 1385, gegenüber 134 des Vorjahres.

Die Angelegenheit der Errichtung eines neuen Ribliothek-

gebäudes hat im abgelaufenen Jahreinen bedeutſamen Schritt

vorwärts getan, dem ſich hoffentlich recht bald weitere anſchließen

werden. Als auf Veranlaſſung des Stadtrates im Jahre 1898

durch gemeinſame Beratungen der Stadtbibliothek, der Kantons—

bibliothek, ſowie der Bibliotheken der juriſtiſchen und der medi—

ziniſchen Bibliotheksgeſellſchaft und der naturforſchenden Geſellſchaft

ein erſtes, allgemein gehaltenes Raumprogramm für ein gemein—
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ſames Bibliothekgebäude aufgeſtellt wurde, handelte esſich lediglich

darum, die ungefähre Bodenfläche feſtzuſtellen, die ein ſolches Ge—

bäude erfordere. Durch die Gabe von 200,000 Franken, die ein

hochherziger Geber im letzten Auguſt den kantonalen Behörden

unter gewiſſen Bedingungen zu einem gemeinſamen Bibliothek—

gebäude zur Verfügungſtellte, iſt nun der Bauſelber näher ge—

rückt worden. An Kanton undStadttrittjetzt die Aufgabe heran,

auch die weiteren Mittel zu beſchaffen und hiezu Vereinbarungen

zu treffen. Dringend iſt zu wünſchen, daß die Verhandlungen, die

die nächſte Zeit bringen wird, bald die finanzielle Grundlage

ſchaffen mögen, auf der der Bauerrichtet werden kann.

Gleichzeitig werden ſich dieſe Verhandlungen aber auch mit

der Frage einer organiſchen Vereinigung der Bibliotheken, die

in dem gemeinſamen Gebäude Aufnahmefindenſollen, wenigſtens

der beiden Hauptbibliotheken, Stadtbibliothek und Kantonsbiblio—

thek, zu befaſſen haben. Ein Fortbeſtehen getrennter Verwaltungen

in gemeinſamen Benutzungsräumen iſt undenkbar. DieEinheit des

RaumeshatdieEinheitlichkeit der Benutzung und die Einheit der

Verwaltung zur notwendigen Vorausſetzung.

Daßalle dieſe Fragen bald gelöst werden, iſt für uns auch

aus dem Grunde notwendig, da der Raummangelunswieder
zu drücken beginnt. Wir glaubten ſ. Z. mit dem 1897 neu ge—

wonnenen Platze für ca. 12 Jahre ausreichen zu können. Aber

der Zuwachs der letzten Jahre hat die neuen Geſtelle raſcher an—

gefüllt als wir vorausſehen konnten, und ſo werdenwirnoch eher

in Verlegenheit geraten, als nach den früheren Berechnungen an—

zunehmen geweſen wäre. Eine, wennauch noch ſoproviſoriſche

Abhülfe wird, ſelbſt wenn der Neubau im Laufedernächſten

Jahre begonnen werdenkann,ſich nicht vermeiden laſſen.

Von den gemeinſamen Zuwachsverzeichniſſen der zürcheriſchen
Bibliotheken gelangten zur Ausgabe 1901 2. Semeſter und 1902
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1. Semeſter. Als neuer Teilnehmerſtellte ſich das ſchweizeriſche

Landesmuſeum ein. Die Zahl der Alinea (Titel und Rückweiſe)

betrugfür

1901 II 19021

das Gewerbemuſeum 7 80

die Juriſtiſche Bibliothek 67 95

die Kantonsbibliothek 1537 1302

die Kunſtgeſellſchaft 12 18

das Landesmuſeum 98 150

die Muſeumsgeſellſchaft 397 356

die Mediziniſche Bibliothek 48 30

die Militärbibliothek 21 —

die Naturforſchende Geſellſchaft 37 39

das Polytechnikum 848 942

das Peſtalozzianum 120 132

die Stadtbibliothek 1418 1600

das Staatsarchiv 77 3
 

Total 4702 4747

Die beiden Zuwachsverzeichniſſe umfaſſen zuſammen 9449

Alinea gegenüber 7736 derbeidenvorjährigen.

Zweimal wurde die Bibliothek im abgelaufenen Jahre zu

Zubiläen auswärliger Inſlikute eingeladen; zuerſt zur drei—

hundertjährigen Gründungsfeier der Bodleian lübrary in Orford

und ſodann zur Feier des hundertjährigen Beſtandes des unga—

riſchen Nationalmuſeums. DasBibliothekariat war jedoch beidemal

verhindert, der Einladung zu folgen.
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II. Bammlungen
(mit Ausnahme des Münzkabinets).

Der Zuwachs betrug:
     

 
  

  

  

Neue 2 7 *
Zuwachs: Ein3333 Total

gaͤnge—227 8 223
2 — G

Verlagswerke:

Bände 1155 282 9442381 671 1468 242 2381

Broſchüren 714 16 224 954 64 852 38 954

1869 298 1168 33351 735 2320 280 3335
Berichte:

Bände — ———⏑— —6—0008⏑ 149

Broſchuüren —60 00796601

7201 — 764 720

Einzeldrucke — — — — 6251 — 625 — 625

Porträts und

Anſichten — — — — 18871 77 1810 —— 1887

Karten und
Pläne — — — — 1651 60 105 — 165

Handſchrifte — — — — 41 6859* 41

Geſamttotal 6ABsIs 61l284 618              
Mit größeren Schenkungen bedachten uns: Herr F. Ber—

theau; Herr L. Bündgens; Hr. Dr. C. Eſcher; Herr Dr. J. Eſcher—

Bodmer; Herr Dr. G. Finsler in Baſel; Herr Guſtav Hirzel

(Materialien für das Hirzelſche Familien-Archiv); Herr Prof. Dr.

A. Kägi; Herr H. Meyer-Peſtalozzi (Bücher aus der Bibliothek

des Herrn Ed. Meyer ſel.); Herr Herm. Meyer, Sekretär der

Handelskammer; Herr Dr. H. Mouſſon und Frl. Gertr. Mouſſon

(u. a. Handſchriftlichesaus dem Nachlaß von Caſpar Eſcher im

Felſenhof); Herr Prof. Dr. P. Schweizer (Schriften zum fran—

zöſiſch-braſilianiſchen Grenzſtreitf; Herr C. Ziegler-Wegmann

(handſchriftlicher Nachlaß des Generals Jak. Chr. Ziegler); —

ferner der Hochſchulverein (verſchiedene Papyrus-Publikationen);
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die Muſeumsgeſellſchaft (Zeitungen aus dem Jahre 1901); die

Photoglob Co. (ſämtliche Neuheiten des Berichtsjahres); — ferner

die hieſigen Verlagshandlungen Amberger, Fäſi u. Beer, Raſcher,

Rauſtein, Schmidt, Schröter, Schultheß. Ihnenallen, wie auch

allen übrigen Gebern, ſprechen wir auch hier unſern beſten

Dankaus.

Dankbar ſind wir insbeſondere zwei Gebern (Ungenannt und

K.E), die unsdurch ihre Spendendie Anſchaffung eines wert—

vollen Bandes mit Anſichten über zürcheriſche Schlöſſer ermög—

lichten. Die Nachführung und Ergänzungderſpeziell zürcheriſchen

Literatur bildet eine der Hauptaufgaben unſerer Bibliothek, aber

auch eine der ſchwierigſten. Wer weiß, wie groß unſere Lücken

namentlich in den älteren Beſtänden ſind, wieſelten die Kauf⸗

gelegenheiten und wiehochdie Preiſe, kenntdieſe Schwierigkeiten

genügend. Von den Erzeugniſſen der Froſchauerſchen Offizin z. B

fehlen uns nach dem Verzeichniſſe von C. Rudolphi nicht weniger

als ca. 170. Noch in den ſiebziger Jahren des abgelaufenen

Jahrhunderts wurde auf Froſchauerſche Drucke z3. T. ſo wenig

Gewicht gelegt, daß in Zürich ſolche eingeſtampft wurden.

Jetzt müſſen ſie, ſofern ſie überhaupt aufzutreiben ſind, meiſt

aus dem Ausland zuhohen Preiſen zurückgekauft werden. Ähnlich

verhält es ſich mit manchen Drucken des 17. und 8aſelbſt

des 19. Jahrhunderts (wir erinnern hier nur an die Werke des

Kunſtverlages von J. H. Füßli unter der Meiſe), und auch mit

Anſichten, Porträts, Handſchriften u. ſ. f.

Unſere ſo ſehr beſchränkten Mittel geſtatten uns nicht, von uns

aus den uötigen Nachdruck auf die Ausfüllung ſolcher Lücken zu

legen. Um ſo dankbarer ſind wir deshalb, wenn uns von befreun⸗

deter Seite etwa Mittel zugehen, um dann und wann ein der—

artiges zürcheriſches Werk unſerer Sammlung zuzuführen, die ja

mehr als irgend eine andere die Turicenſia-Literatur vollſtändig

enthalten ſollte.
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Imübrigen umfaßtdie Geberliſte folgende Namen:

A. Amtsſtellen, Anſtalten, Geſellſchaften:

Dmiu en uurh,

Alkoholgegnerbund; Akad. Alpenklub; Turnverein „Alte Sektion“; Ar—
beiterbildungsverein Concordia; Argentiniſches Konſulat; Schweiz. Armen—
erzieherverein; Freiwilligeund Einwohner-Armenpflege; Armenpflege in Unter—
ſtraß; Armenverein der evangel. Geſellſchaft; Asketiſche Geſellſchaft des Kantons
Z.; Redaktion der ſchweiz. Bäcker- und Konditoren-Zeitung; Bank in 83
Baugewerbekaſſe im Bezirk 8.; Redaltion der ſchweiz. Bauzeitung; Bericht⸗
haus; Blinden- u. Taubſtummenanſtalt; Direktion des botaniſchen Gartens;
Brandaſſekuranzanſtalt des Kts. Z.; Redaktion der ſchweiz. Buchbinderzeitung;
Schweizeriſche Bundesbahnen; Irrenheilanſtalt Burghölzli; Central-Molkeret;
Verein für freies Chriſtentum; Concilium bibliographicum; Stadtmuſik
Concordia; Verein ſchweiz. Dampfkeſſelbeſitzer; Depoſitenbank; Geſellſchaft für

deutſche Sprache; Geſellſchaft deutſcher Studierender; Eidgen. Bank in 83.;

Verein ſchweiz. Eiſenbahn- und Dampfbootangeſtellter; Bank fürelektriſche

Unternehmungen; Schweiz.,elektrotechniſcher Verein; Anſtalt für Epileptiſche;

Erziehungs-Direktion des Kts. Z.; Evangeliſche Geſellſchaft; Buchhandlung

der evang. Geſellſchaft; Ferienheim Neumünſter; Ferienkolonien; Schweiz

Frauen-Verband Fraternité; Zürcher. Frauenvereinfür zerſtreut lebende Pro—

teſtanten; Redaktion der Freitags-Zeitung; Fünferkollekte; Schweiz. gemein—

nützige Geſellſchaft; Gemeinnützige Geſellſchaft des Kts. 8.; Gemeinnützige

Geſellſchaft Neumünſter; Geographiſch-ethnographiſche Geſellſchaft; Direktion

des Geſundheitsweſens des Kts. Z.; Gewerbebank; Gewerbeſchulverein von —

u. Umgebung; Schweiz. Grütliverein; Genoſſenſchaftsbuchdruckerei des ſchweiz.
Grütlivereins; Schweiz. Handelsgärtner-Verband; Zürcher. Handelskammer;
Schweiz. Handels- u. Induſtrieverein Z.; Handwerks- u. Gewerbeverein des
Kts. 8.; Sängerverein Harmonie; Redaktion der ſchweiz. Hauszeitung; Hülfs—
geſellſchaft; Deutſcher Hülfsverein; Proteſtant.-kirchl. Hülfsverein; Zürcher.
Hülfsverein für Geiſteskranke; Inkaſſo- und Effektenbank; Induſtriequartier—

Straßenbahn; Induſtrieſchule8.; Jugendhorte Z. I; Kantonalbank; Kantons—

bibliothek; Schweiz. Kaufmänn. Verein; Gottfried Keller-Stiftung; Schweiz.

Kindergarten-Verein; Kirchenrat des Kts. 83.; Evangeliſch-reformierte Kirchen—

ſynode; Redaktion der Blätter für Knabenhandarbeit; Kranken- und Diako—

niſſen⸗Anſtalt Neumünſter; Kreditanſtalt; Kreiskommando; Schweiz. Geſell—

ſchaft für Erhaltung hiſtoriſcher Kunſtdenkmäler; Kunſtgeſellſchaft; Schweiz.

Landesmuſeum; Landwirtſchaftliche Schule Strickhof; Lebensmittel-Verein;

Schweiz. Lebensverſicherungs- und Rentenanſtalt; Evangel. Lehrerſeminar,

Unterſtraß; Lehrerverein; Lehrlings-Patronat; Leihkaſſe Neumünſter; Leih—

kaſſe Wiedikon-Außerſihl; Leihkaſſe der Stadt 8.; Leſeverein Neumünſter;
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Leſezirkel Hottingen; Leu &C Co.; Redaktion der Limmat; Internat. Verein der

Freundinnen junger Mädchen; Männerchor Enge; Männerchor 83.; Männer—

urnverein; Verein ſchweizer. Maſchinen-Induſtrieller; Schweiz. meteorologiſche

Central⸗Anſtalt; Militärdirektion; Zürcher Miſſions⸗Comité; Schweiz. Mo—

biliarverſicherungs⸗Geſellſchaft; Annoncenexpedition Rudolf Moſſe; Muſeums—

geſellſchaft; Muſikakademie; Naturalverpflegung des Kts. Z.; Naturforſchende

Geſellſchaft; Redaktion der Neuen Zürcher-Zeitung; Obergerichtskanzlei; Art.

Inſtitut Orell Füßli; Bank für Orientaliſche Eiſenbahnen; Papyrusfonds der

Univerſität; Peſtalozzianum; Peſtalozzigeſellſchaft; Pharmazeutiſcher Verein;

Photoglob Co.; Phyſikaliſche Geſellſchaft; Polizei⸗Inſpektorat; Polygraphiſches

Inſtitut; Eidgen. Polytechnikum; Bibliothek des eidgen. Polytechnikums; Pon⸗

ſonnierverein; Redaktion des Neuen Poſtillons; Redaktion des Proteſtant;

Schweſternhaus zum Roten Kreuz; Schweiz. Rückverſicherungs-Geſellſchaft;

Schweiz. Samariterbund; Samariterverein Außerſihl; Samariterverein Neu—

münſter; Stiftung Schnyder v. Wartenſee; Schuhmacher⸗Aſſociation; „Schweiz“,

allgem. Verſicherungs A.G.; Sechſeläuten-Central-Comité; See-Club; Seiden⸗

induſtrie⸗Geſellſchaft; Verein ehemaliger Seidenwebſchüler; Sparkaſſe Limmat⸗

tal; Sparkaſſe Neumünſter; Sparkaſſe der Stadt 3.; Spielſchulen Neumünſter;

Schweiz. Spinner-, Zwirner- und Weber-Verein; Staatsarchiv; Staatsbuch—

haltung; Staatskanzlei; Redaktion des Stadtboten; Stadtkanzlei; Statiſtiſches

Amtder Stadt Z.; Statiſtiſches Bureau des Kts. Z.; Redaktion des Stellen⸗

Anzeigers; Stenographenverein; Sternwarte deseidg. Polytechnikums; Direk⸗

tion der ſtädtiſchen Straßenbahnen; Redaktion des Tagblattes der Stadt 3.;

Redaktion des Tages-Anzeigers; Redaktion des Theater- und Konzertblattes;

Eidgen. Transport-Verſicherungs-Geſellſchaft; ütlibergbahn-Geſellſchaft; Uni—

verſität; Unteroffiziers-Geſellſchaft aller Waffen; Verein für Verbreitung guter

Schriften; Verſchönerungsverein; Kommiſſion für Verſorgung verwahrloster

Kinder; Schweiz. Verein für Volkskunde; Direktion der Volkswirtſchaft des

Kts. Z.; Schweiz. Weinhändler-Verband; Zunftgeſellſchaftzum Widder; Zen—

tralſchulpflege der Stadt Z.; Zioniſtiſche Ortsgruppe 3.; „Zürich“, Allgem.

Unfall- und Haftpflichtverſicherungs A.-“G.; Redaktion der Züricher Poſt.

2) mit Sitz außerhalb Zürichs.

Aarau: Gemeindekanzlei; Kantonsbibliothek; Zeugamt. Augsburg: Stadt⸗

magiſtrat. Baſel: Offentliche Bibliothek; Vaterländiſche Bibliothek; Bürger—

gemeinde; Allgem. Gewerbeſchule; Geſellſchaft zur Beförderung des Guten u.

Gemeinnützigen; Handelskammer; Hiſtor.antiquar. Geſellſchaft; Redaktion des

Kriegsruf; Kunſtverein; Hiſtor. Muſeum; Redaktion der Basler Nachrichten;

Redaktion der Allgem. Schweizer-Zeitung; Staatskanzlei; Univerſität; Uni⸗

verſitätsbibliothek. Berlin: Königliche Bibliothek; Stadtbibliothek; Univerſitäts⸗

bibliothek. Bern: Alkoholverwaltung; Schweiz. Bauernverband; Direktion der
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eidg. Bauten; Bundesarchiv; Eidgen. Amtfür geiſtiges Eigentum; Centralamt

für den internat. Eiſenbahntransport; Inſpektorat der ſchweiz. Emiſſions—

banken; Schweiz. Geſundheitsamt; Schweiz. Gewerbeverein; Freies Gym—

naſium; Städtiſches Gymnaſium; Redaktion des Handelsamtsblattes; Schweiz.

Handelskanzlei; Hochſchule; Eidgen. hydrometr. Bureau; Zentralkommiſſion für

ſchweiz. Landeskunde; Schweiz, Landwirtſchafts-Departement; Neue Mädchen—

ſchule; Oberbauinſpektorat; konomiſche Geſellſchaft; Zentralverein vom

Roten Kreuz; Stadtbibliothek; Eidg. ſtatiſtiſches Bureau; Eidg. Telegraphen—

Verwaltung; Eidg. topographiſches Bureau; Eidg. Verſicherungsamt; Eidg.

Zentralbibliothek; Schweiz. Zolldepartement. Blumenau: Trinkerinnenheil—

ſtätte.Boston: Public Library. Breslau: Stadtbibliothek. Brugg: Schweiz.

Bauernſekretariat. Burgdorf: Gymnaſium. Chicago: John Orerar library;

University of Chicago Press. Chur: Kantonsſchule. Danzig: Stadtbibliothek.

Dietikon: Verkehrsverein. Dresden: Statiſt. Amt. Dublin: Roy. Irish Aca-

demy. Einſiedeln: Lehr- und Erziehungs-Anſtalt. Ellikon: Trinkerheilſtätte.

Engelberg: Gymnaſium. Frankfurt a. M.: Freiherrl. Carl v. Rothſchildſche

öffentliche Bibliothek; Stadtbibliothek. Frauenfeld: Kantonsbibliothek; Thur—

gauiſche Kantonsſchule; Staatskanzlei. Freiburg i. d. S.: Univerſität. Freien—

ſtein: Rettungsanſtalt. St. Gallen: Bank in St. Gallen; Genoſſenſchafts—

gemeinde; Kaufmänniſches Direktorium; Allgem. Verſicherungsgeſellſchaft

„Helvetia“. Genf: Chambre de commerce; Bibliothègçgue publique; Con

seil administratif de la ville de G.; Département de PIustruction

publique; Rédaction du Journal de Genèvye. Göttingen: Univerſitäts—

bibliothek. Gotha: Lebensverſicherungsbank für Deutſchland. Hamburg: Senats—

kanzlei; Stadtbibliothek. Herdern: Arbeiterkolonie. Herisau: Kantonskanzlei.

Interlaken: Berner Oberlandbahnen; Wengernalpbahn. Karlsruhe: Hof- und

Landesbibliothek. Kiel: Univerſitätsbibliothek. Kilchberg: Privat-Heil- und

Pflege⸗Anſtalt. Kloten: Leihkaſſe. Königsberg: Univerſitätsbibliothek. Koloz—

war: Stadtmagiſtrat. Kriſtiania: Norske Folkemuſeum. Laufen: Sekretariat

der chriſtkatholiſchen Synode. Lauſanne: Chancellerie du conseil d'Etat;

Collège cantonal. St. Louis: Mercantile Library. Lübeck: Stadtbibliothek.

Lund: Univerſitätsbibliothek. Luzern: Einwohnergemeinde; Gotthardbahn—

Geſellſchaft; Hiſtor. Verein der V Orte; Knabenſchulen; Pilatusbahn-Geſell—

ſchaft; Schulpflege. Lübeck: Stadtbibliothek.Männedorf: Krankenaſyl. Meilen:

Naturalverpflegung. Melbourne: Publ. Library of Victoria. München: Kgl.

Hof- und Staatsbibliothek. Neuchütel: Académie; Bibliothèque de la ville.

New-Nork: Public Library. Oerlikon: Maſchinenfabrik. Paris: Ministère

du Commerce; Ministère de l'Instruction publ. Philadelphia: Fair-

mount Park Art Association. Rapperswil: Polniſches Muſeum, Regens—

berg: Anſtalt für Erziehung ſchwachſinniger Kinder. Rheinau: Pflegeanſtalt.

Richtersweil: Erziehungsanſtalt für katholiſche Mädchen. Riehen: Diakoniſſen—

anſtalt. Riffersweil: Redaktion des Bauernbund. Samaden: Redaktion der
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Engadin Préss; Redaktion des Fösl d'Engiadina. Sarnen: Kantonale

Lehranſtalt. Schaffhauſen: Schweiz. Dampfbootgeſellſchaft für den Unterſee

und Rhein; Erziehungsrat; Staatskanzlei. Schlieren: Peſtalozziſtiftung. Solo—

thurn: Kantonsſchule. Sonnenberg: Rettungsanſtalt. Stäfa: Krankenkaſſe für

Frauen und Töchter. Stockholm: Kgl. Bibliothek. Straßburg: Bürgermeiſter—

amt; Statiſt. Amt. Surſee: Progymnaſitum. Sydney: Governmentstatist.

Oftce. Upſala: Univerſitätsbibliothek. Vitznau: Rigibahn-Geſellſchaft. Wädens—

weil: Schweiz. Südoſtbahn. Wald: Männerchor. Washington: Department

of State; Library of Congress. Wettingen: Lehrerſeminar. Winterthur:

Ferienkolonien; Gewerbemuſeum; Grütliverein; Gymnaſium; Hülfsgeſellſchaft;

Hypothekarbank; Redaktion des Landboten; Stadtbibliothek; Tößtalbahngeſell—

ſchaft; Geſellſchaft für Erſtellung billiger Wohnhäuſer. Wülflingen: Pflege—

anſtalt.

B. Private:

Nationalrat J. Abegg, Küsnacht; Decan Aeberli, Hütten; Lehensgraf

Ahlefeldt⸗Laurvig, Kopenhagen; Ernſt Akert; Fritz Amberger; Buchdruckerei

Aſchmann & Scheller.

H. Bachofen-Fürſt; Dr. jur. R. Bader; Dr. A. Bähler, Biel; a. Pfr.

H. Baiter; Edw. S. Walch, Philadelphia; Frau Barth; Prof. A. Baum—

gartner; Pfr. Hans Baur, Uſter; Rud. Baur, Lehrer; Amtsrichter Beck, Ra—

vensburg; Prof. F. Becker; Benziger & Co., Einſiedeln; Frl. Marg. Berger;

F. Bertheau; Prof. L. P. Betz; Oberſt H. Bleuler; Prof. Hugo Blümner;

Oberſt F. C. Bluntſchli; Frau Prof. F. Bluntſchli; Dr. Hans Bodmer; C.

Bodmer, Rennweg; Dr. A. Boßhardt; Stadtmiſſionär F. Brandeis; Prof.

J. L. Brandſtetter, Luzern; R. Breitinger-Wyder; Paſtor P. Brüſchweiler,

Moskau; Prof. C. Brun; Hrch. Brunner; J. J. Bucher, Rechtsanwalt; L.

Bündgens, Redaktor; J. H. Burger; Burkhardt-Morf; Pfr. Burtſcher, Rheinau.

Frau Dr. Riccarda Ceconi⸗-Huch, München; Alph. Chrétien, Genf; Prof.

P. Chriſt; T. A. Coghlan, Sydney; Prof. G. Cohn; Frau E. Coradi⸗Stahl;

W. Coradi⸗Maag; Dr. jur. E. Cramer; Oberſt H. Cramer⸗-Wyß; Th. Curti,

Frankfurt.

J. Kd. Däniker; Dr. E. Diener; Prof. J. Dierauer, St. Gallen; Th.

Dietſchy; Prof. A. Dodel, Lugano; Donabauer, Prag; HenryDotterer, Phila—

delphia; Dr. H. Dübi, Bern.

Prof. Karl Egli; Paul Egli, Sekundarlehrer; Dr. A. Ehrenfeld, Olten;

Prof. J. Ehrhardt; Prof. A. Engler; Prof. F. Ernſt; Prof. P. Ernſt; Dr.

Herm. Eſcher; Dr. J. Eſcher; Dr. Caſp. Eſcher; C. Eſcher-Schindler; Frau

L. Eſcher⸗Eſcher; Prof. R. Eſcher; W. Eſcher-Abegg.
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Fäſi &C Beer; H. Feh; Fr Fellenberg-Egli, Erlenbach; FrauHeleneFick;

Kantonsbaumeiſter H. Fietz; Dr. Geo. Finsler, Baſel; A. Fluck, Chef des

Abfuhrweſens; Dr. Herm. Forſt; A. Frick-Fiſch; Dr. Th. Frick; Frau Prof.

Fritzſche; Prof. Hrch. Funk, Gernsbach.

R. Ganz, Photograph; Seminarlehrer G. Gattiker; Prof. L. Gauchat,

Bern; Dr. A. Geßner, Aarau; Frau Geßner-Ernſt; Dr. E. Girard; J. Girs—

berger, Kultur-Ingenieur; Kd. Girsberger; Mmé Godin, Guiſe, France; H.

Gößler K Cie.; Prof. F. Goll; Prof. J. H. Graf, Bern; JeanGrellet,

Baſel; Ad. Grieder & Co.; a. Regierungsrat J. E. Grob, Winterthur; Archi—

tekt J. Gros; Architekt E. Günthardt; Dr. M. Guggenheim; Dr. jur. E.
Guyer.

Prof. O. Haab; Dr. E. Haffter, Bern; Dr. G. Hagmann, Parä; Pfarr⸗

vikar H. Hauri; Dr. G. Hegi; Dr. J. Heierli; Dr. Franz Heinemann, Lu—

zern; Prof. E. Herzog, Bern; H.Heſſe, Baſel; Nachlaß von Bezirksrichter

Heußer; J. Heußer, Sekundarlehrer; Prof. K. E. Hilgard; Miss J. Hinler—

meiſter, Evanſton, Ill.; Guſt. Hirzel; Dr. Paul Hirzel; Prof. H. F.Hitzig;

Hofer & Cie.; G. Hubſchmid; Dr. J. Hürlimann, Ägeri; Gebr. Hug & Co.

MaxJacobi, stud. phil.; Fritz Jecklin, Chur; Dr. F. Imhoof-Blumer,

Winterthur; Dr. E. H. Jucker.

Prof. Ad. Kägi; Pfr. J. J. Kägi, Riehen; Dr. C. Keller-Eſcher; Kd.

Kellers Verlag, Oberglatt; Dr. Oscar Klingler, Arreton, England; Architekt

Alex. Koch, London; Prof. A. Kölliker, Würzburg; Dr. J. Kündig; Gebr.

Künzli; C. Küttel; Pfr. Herm. Kutter.

Buchdruckerei E. Leemann; Dr. H. Lehmann; Dr. Lindl, München; Kd.

Locher; Buchdruckerei F. Lohbauer; Dr. Henri Lozeron, Gorgier; A. Lüchinger,

Arbeiterſekretär; Frd. Lüdecke, Bremen.

Maggi & Co., Stadtmühle; Dr. A. Manaſſewitz; Gabr. Marcel, Paris;

Fritz Marti, Redaktor; Prof. R. Martin; P. Gabr. Meier, Einſiedeln; Oberſt

U. Meiſter; a. Pfr. Th. Menzi; Dr. W. Merz, Aarau; H. Metzler; a. Pfr.

Fr. Meyer, Sekretär des Kirchenrates; Dr. Frd. Meyer-Schinz; Prof. G.

Meyer v. Knonau; Rob. Meyner, Stenograph; Pfr. J. U. Michael, Chur;

Frd. Michel; Prof. H. Moos; Pfr. A. Mouſſon, Oberglatt; Buchhandlung

A. Müller; Landammann G. Muheim,Altdorf.

Louis Nabholz; Pfr. W. Niedermann, Oberuzwil; A. Nüſcheler.

Frl. Adele Ott, cand. phil.

Payot & Cie., Lauſanne; E. Peſtalozzi⸗Eſcher; Max Peſtalozzi, Bern;

Sal. Peſtalozzi; Emanuel Pfenninger; Pfr. P. Pflüger; J. P. Poſtage,
Cambridge.
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Prof. J. R. Rahn; Ed. Raſchers Erben; A. Rauſtein, Antiquariat; L.

Reinhardt, V. D. M., Baſel; Dr. Th. Reinhart; A. Rellſtab, Redaktor; P.

Odilo Ringholz, Einſiedeln; Prof. F. Rudio; Reinh. Rüegg, Redaktor; Lith.

Rüegg &Schaufelberger.

Dr. R. Saitſchik; Prof. C. Salvioni, Bellinzona; Wilhelm Schäfer;

Hrch. Scheu; Dr. T. Schieß, St. Gallen; J. Schilling; Diet. Schindler—

Huber; Prof. Hans Schinz; Dr. C. A. Schmid; J. Schmidlin, Reinach;

Dr. G. H. Schmidt, Bern; Prof. P. Schmiedel; Prof. A. Schneider; Prof.

K. Schnorf; Prof. R. Schoch; Alfr. Schönenberger, Heiden; Prof. C. Schröter;

Verlag Th. Schröter; Frd. Schultheß-Meyer; Schultheß & Co.; Pfr. Schuſter,

Männedorf; Dr. Ed. Schwyzer; F. Schwyzer-Reber, Frauenfeld; Robert

Seidel; Walter Senn-Holdinghauſen; Dr. L. W. Seyffarth, Liegnitz; C. D.

Sherborn, London; Sigriſt-Wunderli; Ingenieur C. Sonderegger; François

Soto y Calvo, Paris; Prof. J. Stadelmann, Freiburg i. Ue.; Prof. Auguſt

Stadler; Pfr. E. Staub, Turbenthal; Prof. R. Steck, Bern; Dieth. v. Steiner;

Prof. A. Stern; Karl Stichler; Dr. Egbert Stockar-Heer; E. Streuli-Hüni;

Dr. E. A. Stückelberg; Dr. G. Stutz, Zollikon; Prof. Alfr. Surber; Prof.

H. Suter, Kilchberg; Joſ. Suter, Lehrer; Caſp. Suter, Stenographielehrer;

Moritz Sutermeiſter.

Dr. Chr. Tarnuzzer, Chur; Prof. Ad. Tobler, Berlin; Alfr. Tobler,

Wolfhalden; Prof. G. Tobler, Bern; Wilh. Tobler-Meyer; Dr. C. F. Trachſel;

C. Trümpler-⸗Ott.

Prof. J. Ulrich; Prof. P. Uſteri; Dr. P. Uſteri, Ständerat; Dr. puil.

W. Utzinger, Küsnacht.

Dr. Valer, Chur; Prof. Th. Vetter.

Pfr. A. Waldburger, Marthalen; a. Pfr. Walder-Appenzeller; Dr. O.

Waſer; a. Landammann A. Weber, Zug; Hilfsprediger G. Weber; Rudolf

Wegeli; Carl H. Wegmann, cand. théol.; Dr. Leo Wehrli; J. Werner, Unter—

bibliothekar; Dr. O. Wettſtein; J. Wild-Nägeli; a. Pfr. E. Winkler; Dr. P.

v. Winterfeld, Berlin; Wintſch-Müller; Prof. H. Wirz; J. Wirz, Grüningen;

Frau Roſalie Wirz, Bellinzona; Victor Wirz; J. K. Wyß, Bern; Dr. M.

O. Wyß; Prof. W. Wyßling.

F. Zahn, Neuchatel; Dr. Zelger, Luzern; Pfr. Arnold Zimmermann,

Weiach; Pfr. Th. Zimmermann, Greifenſee; F. Zollinger, Erz.Sekretär;

Buchdruckerei Zürcher & Furrer; Buchdruckerei Zwingli, Pfäffikon.
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Für Ankäufe wurden ausgegeben . . Fr. 10913.
oder nach Abzug von Rabatt und Skonti

hieſiger Lieferantenm Betrag vn 314.

Fr. 10599.

Hieran zahlte das Muſeum für gemeinſam ge—

haltence eſchſtenn 778.

Es verbleiben ſomit als Reinausgabe. .. Fr. 8820.

 

56

20

36

51
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Verteilung der Ausgaben auf die Anſchaffungsgebiete:
         
 

  

 

                   

dene eee nAnſchaffungsgebiete eneee eſnnis— n otal 1902 nor

Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. / *

1. Philoſophie. 81. 2 84. 70 ——⏑0
2. Theologie 242.152. 75 6⏑⏑6
3. Jurisprudenz 26. 70 33. 70 32. — 006
4. Geſchichte ⏑—60⏑3066

5. Geographie 47. 20 83.65 209. 21 740. 06 648,58
6. Helvetica. 799. 06 100 90 404. 10 1304. 06 11,17,36
7. Klaſſiſche Philologi⸗ 92 1317 0 906. 60804
8. Archäologie und Finſe

geſchichten ⏑—
9. Allgemeine — u.

Literaturgeſchichte 30. 54 30. — 87. 90 148. 441,30IL/os
10. Biogräphien, Briefe. 245. 10 129. 40 30 ——3
11. Encyklopädie 832.78188. 20749. 13 1368. 11 120LIę
12. Deutſche Sprache

Literatur. 7—2247 37670824
—13. eeSrathe uu.

ieratnur 46. 80 14. 19 29. 14 — ⏑ 6
14. Engliſche reche *

Literatur. 85. 40 61. — 19. 165 40 112
—15. Italieniſche— u.

Literatur. 50. -137. 75 38 6220078—
16. Andere neuere—

und Literatur F 70. — 5. 20 5. — 8006—
17. Orientalia 53. 35 37 80120 229
18. Naturwiſſenſchaften 6. — — 55. 40 40600
19. Handel, Gewerbe, Tech—

nik, Haus-, Land- und
Forſwirtſchaft 24. 20 6. — 38. 85 G9 OOeee

20. Handſchriften 84. 60 — — — — 6000
21. Porträts und Proſpekte 202. 10 —— —⏑⏑⏑——
22. Karten 1178 50. 90 —6

Total 4339. 0 2865ö.3703. 2 10013. 56 10000 D
b

1902 1901

Auf neue Anſchaffungen entfielen 44
„fortgeſetzte Lieferungswerke 8
„Zeitſchriften . J— 360
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Die dem Bibliothekariale obliegenden Arbeiten haben an

Umfangnicht nur nicht abgenommen, ſondern zugenommen. Die

Geſamtzahl der Copierbucheinträge beträgt 1528; darunterbe—

finden ſich allerdings viele Formularien für den auswärtigen Aus—

leiheverkehr. Das ſeit letztem Jahr angefangene ganz knapp ge⸗

haltene Korreſpondenzjournal weist 1182 Nummernaufgegen—

uͤber 770 des letzten Jahres (wenn die Zahl der vom 12. April,

dem Zeitpunkt ſeiner Einführung an gemachten Einträge für das

ganze Jahr umgerechnet wird). Empfangsanzeigen für Leih—

ſendungen und Geſchenke ſind ſelbſtverſtändlich weder in der einen

noch in der andern Zuſammenſtellung inbegriffen. Auf Geſchäfte

der Stiftung von Schnyder v. Wartenſee entfielen nicht weniger

als 160 Nummern.

Die Stiftung nahm überhauptdie Arbeitszeit des J. Biblio⸗

thekars, der zugleich ihr Sekretäriſt, durch Audienzen undſchrift—

liche Geſchäfte in einem Maße in Anſpruch, wie noch nie bis

anhin.

Da zudemauchdie Geſchäfte der Bibliothek ſelber beſtändig

zunahmen, wurdeder J. Bibliothekar faſt ganz von den laufenden

Geſchäften in Anſpruch genommen und fand nur wenig Zeit zu

beſonderen Arbeiten. Als einzigeiſt die abſchließende Redaktion

des Kataloges über das höchſt reichhaltige Hirzelſche Familien—

Archiv zu erwähnen, die immerhin verhältnismäßig ſehr viel zu

tun gab, da esgalt, dabei eine Reihe von Grundſätzen feſtzu—

ſtellen und Normen zuſchaffen, die auch für weitere ähnliche

Sammlungen maßgebendſein werden.

Die Heidenheimſche Bibliothek, über deren Katalogiſierung

wir in früheren Jahrenberichteten, iſt bis auf einen gewiſſen

Reſt, der im angetretenen Jahrezuerledigeniſt, aufgeſtellt worden.

Der II. Bibliothekar konnte, abgeſehen von der Arbeit für

die beiden umfangreichen Zuwachsverzeichniſſe, ſeine Zeit faſt aus—

ſchließlichdem Schlagwortkatalog zuwenden. Die Buchſtaben 0
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und D wurden zum Abſchluß gebracht und die Arbeit bis zur
Mitte des Alphabets, Buchſtabe K einſchließlich, gefördert. Be—
denkt man, daß die Jahre 1900 und 1901 zum weit überwiegenden

Teil dem alphabetiſchen Kataloge für den Leſeſaal gewidmet
werden mußten,ſo bedeutet dieſes Fortſchreiten der Arbeit gegen⸗
über dem Zeitvoranſchlag, wie erim März 1900 aufgeſtellt wurde,
einen kleinen Vorſprung, und für die zweite Hälfte des Alphabets
wird der Vorſprung nochweſentlich bedeutender werden. Dazu
trägt namentlich bei, daß die Hoffnung des Bearbeiters ſich er—
füllt hat, falls ſich eine geeignete Hülfskraft finden ſollte, derſelben
eine erſte Durchſicht und Erledigung von Titeln zuweiſen zu
können, die keine weiteren Schwierigkeiten bieten. Im Oktober
trat nämlich Herr stud. jur. Gottfried Bindſchädler als Hülfs⸗
arbeiter ein, und es werden nunineiner Weiſe, die immerhin
die Einheitlichkeit der Arbeit durchaus wahrt, vorgängig derdefi⸗
nitiven Erledigung durch den Bibliothekar ſelbſt, die noch aus—
ſtehenden Teile des Alphabets zuerſt von ihm erledigt. Der Ab—
ſchluß der Beſtimmung der Schlagworte durch den II. Bibliothekar
wird vorausſichtlich bis im Herbſt des laufenden Jahres erfolgen
und damit dann der weitaus umfangreichſte und zeitraubendſte
Teil der Arbeit am Schlagwort-Katalog vollendet ſein.

In den Spezialſammlungen erfuhren wir auch im ab—
gelaufenen Jahre die wertvolle und treue Hülfe zweier lang⸗
jähriger Freunde; der eine derſelben hat neben der Fortführung
der Kartenſammlungſich insbeſondere der Verzeichnung der Nach—
läſſe von J. C. Lavater und David Heß gewidmet. Alsdritter
Freund hat ſich den beiden Herren wiederum Herr G. Greuter⸗
Schultheß angeſchloſſen. Die Regiſtrierung der Hottingerſchen
Briefſammlung durch Herrn Dr. T. Schieß in St. Gallen iſt im
Berichtsjahre um ein tüchtiges Stück vorwärts gekommen und
wird im angetretenen Jahre zum Abſchluß gelangen. Überdie
Simmlerſche Briefſammlung können wir, ohne dem nächſten Be⸗
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richt weiter vorzugreifen, wenigſtens ſo viel berichten, daß dank

der aufs höchſte willkommenen undſchätzenswerten Mithülfe der

Herren a. Pfarrer J. Wälli in Frauenfeld und a. Pfarrer Ed.

Winkler in Zürich-Unterſtraß nun auch ihre einläßliche Regi—

ſtrierung in der Durchführungbegriffeniſt.

Die Benutzung ergibt ſich aus folgenden Zahlen. Es

wurden Bände

ausgeliehen an:
Berechtigte

laut Vertrag
Mit⸗ Burger Nieder— i⸗ vo⸗

glieder gelaſſene mit dem mit der Eid- glieder wärtige

Kanton genoſſenſch. d.S.A. C.

190019041 1282 2062 2097 40979 947

1001/1902 1428 1618 1891 6487 889 269 1144 183,826

in den Leſeſaal verlangt:

19001901 10998
1901/1902 10068

Die Benutzung durch Berechtigte laut Vertrag mit dem Kan—

ton iſt die ſtärkſte, die jemals eingetreten.

Total

III. Münzkabinet.

Es wurden Anſchaffungen gemacht im Betrag von Fr. 281. 65.

IV. Neujahrsblatt.

Im Neujahrsblatt auf das Jahr 1903ſetzte Herr Prof.

Meyer v. Knonau dem Mitglied des Kaufmänniſchen Direktoriums

und Verwalter des Salzamtes, Heinrich Schinz, 1725—-1800, ein

Denkmal. Die Stadtbibliothek vollzog damit einen Aklt derPietät,

da Schinz nicht nur der Verfaſſer des trefflichen Verſuches einer

Geſchichte der Handelſchaft der Stadt und Landſchaft Zürich war,
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ſondern auch umfaſſende handſchriftliche Sammlungen zur Ge—

ſchichte Zürichs hinterließ, die nach ſeinem Tode an die Stadt—

bibliothek übergingen und von denen noch heute bedauert werden

muß, daß ſie, wenigſtens zum Teil, nicht zum Druck gelangten.

V. Stiftung von Schnyder von Wartenſee

In dienaturwiſſenſchaftliche Subkommiſſion wurden vom

Convente gewählt an die Stelle der verſtorbenen Herren Proff.

C. Cramer und H. v. Wild die Herren Proff. C. Schröter und

A. Kleiner. Im LaufedesBerichtsjahres erſchienen nicht weniger

als drei Publikationen: Das früher bereits erwähnte Werk von

Prof. Dr. C. Keller, Über die Abſtammung der älteſten Haus—

tiere; das ebenfalls ſchon in früheren Berichten angezogene Werk

J. C. Lavater, 1741 -1801, Denkſchrift zur 100. Wiederkehr

ſeines Todestages, und eine neue, fünfte Lieferung der Abbil—

dungen zum Urkundenbuch von Stadt und Landſchaft Zürich,

herausgegeben von P. Schweizer und H. Zeller-Werdmüller. Das

Manuſkript zum Werküberdie ſchweizeriſchen Torfmoore, das die

Herren Verfaſſer in einzelnen Teilen noch weiter auszuführen ge—

wünſcht hatten, lag im Herbſt abgeſchloſſen vor.

VI. Jahresrechnung.

übertrag aus letzter Rechnung . . Fr. 241068.77

Kapitalrechnung.

Einnahmen: 1500. —

Ausgaben: —. —

Vorſchlag der Kapitalrechnun 1500. —g g
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Korrentrechnung.

Einnahmen:

Zinſe von Kapitalien .

.Jahresbeiträge der Mitglieder

Beiträge laut Verträgen .

Ertrag des Neujahrsblattes .

Geſchenke:
Von Ungenannt 100 Fr., von Dr. RP

50 Fr. zur Anſchaffung eines Anſichten—

bandes über zürcheriſche Schlöſſer

Verſchiedenes

Ausgaben:

.Verwaltung:

a Beſoldinge

b. Bureauauslagen:

Qucſtoraa

Bibliothekariat

c. Heizung, Reinigung u.

Velenchinn

Anſchaffung von Büchern

Buchbinder

Münzkabinet.

Neujahrsblatt und Berchtoldotag

.Bauten und Mobiliar.

.Zuwachsverzeichniſſe

.Schlagwort⸗Katalog

. Verſchiedenes

Total der Einnahmen

15200. —

38. 90

1570. 62

70185

Total der Ausgaben

Rückſchlag der Korrentrechnung

Fr.

n

Fr

10601. 20

1340. —

20600. —

538. 61

150. —

2702. 58

35939390

Ir 77067

1

10599. 36

3653. 75

281. 65

479. 98

1198. 40

1034. 43

1717. 40

1481. 33

Fr. 38225. 97

Fr. 2298. 88
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Rechnungsabſchluß.

Vermögensbeſtand am 31. De—

zenberv000 — 067

Vorſchlag deren Fr. 1500. —

Rückſchlag der Korrentrechuung 2293. 58

Geſamtruckſchlaaggg — 793. 58

Vermögensbeſtand am 31. de ioou Fr. 240275. 19

Zürich, 28. April 1903.

Yamens des Conventes der Htudtbiblſothek,

der Präſident:

Dr. C. Eſcher,

der Aktuar:

Dr. HermannEſcher.



Mitlglieder des Convenks.

Herr Dr. C. Eſcher, Präſident

Dr. J. Eſcher, Vizepräſident

Ed. Uſteri⸗Peſtalozzi, Quäſtor

Prof. Dr. G. Meyer v. Knonau

Prof. Dr. J. R. Rahn

Prof. Dr. A. Kägi

Prof. Dr. Th. Vetter

Kirchenratspräſident Dr. C. Scheller
Sal. Peſtalozzi

Prof. Dr. P. Schweizer

Stadtpräſident H. Peſtalozzi Delegierte des

Stadtrat R. Billeter Stadtrates

H. C. Bodmer, Münzdirektor

Dr. Herm. Eſcher, J. Bibliothekar u. Aktuar

Prof. Dr. W. v. Wyß, II. Bibliothekar.
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